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Haus geliefert viertelj .
Mark 2 .22 . Am Post¬
schalter abgebolt Mk 1.80 .
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Redaktion und Expedition :
Nitterstraste Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt. — Badische Morgenzeitung .

« » zeig * »:
die einspaltige Petitznle oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 4b Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .
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Expedition Nr . 202 .
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110. Jahrg . Nr . 59. Freitag , den 28 . Februar 1913 Drittes Blatt.

Bekanntmachung .
Bei der am 26 . Februar vorgenommenen Wahl eines Stellvertreters

für dm infolge Wegzugs ausgeschiedenen Kirchenältesten Oberrechnungsrat
Lambinus wurde mit Dienstzeit bis Ende 191b gewählt :

Herr Registrator Gustav Jacob .
Dies wird der evangelischen Kirchengemeinde mit dem Anfügen bekannt

gemacht , daß eine etwaige Einsprache gegen die Wahl oder Beschwerde inner¬
halb 8 Tagen von dieser Bekanntmachung an bei dem Vorsitzenden des
Kirchengemeinderats schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger
Bezeichnung der Beweismittel zu erheben sei.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1913 .

Evang . - prot . Kirchengemeinderat .
— . Fischer .

WM . MU
8itrun§ am

llonnerstag, äsn 6 . Harr 1913,
sdenlls '/z9 llkr,

im kisinsn Lklkll des Xlln8tlsrsig>ii808,
2 . Stock , LiosscMss LoLsnstrusss.

Vortrag .
llm« KM. ei» iIMiiel »MW Ser 11. WiiickUe

(mit kiclildiläsrn).
Herr kroksssor Konnkss .

6äs1s sinä willkommen . vei » Vonslsnck .

Bei täglicher Verzinsung
vergüten wir auf Spareinlagen

- L7 «
Privatspargesellschaft Durkach

gegr. 18SS .
Kasse : Hauptstraße S4 , am Marktplatz, Eingang Kronenstr.

Postscheckkonto Karlsruhe Nr . » S6S . Tel . 84 « .

üslüreke ImlikilmI -kesellAlksN ». ».
Lrdprinrvnstr. 31 Ksi 'Isi 'uke i. 8 . Ivlvplion 1528

üdsriiiwwt

8»«i»!«»e» I»» W»M . >M»IM» »»1 IlltliM,
re»,

rm voulautsu Lsäivgungou unä unter tVadi-iwg strengster Diskretion.

Lkbelisbedürfilislitttlil Karlsruhe
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Samstag , den 1. May ,

vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr , für
die Nummern der neuen Markenbücher von kl 9 > 1 bis 12 60V an unserer
Kasse , Zähringerstraße 47 , gegen Vorzeigung des neuen Markenbuches ._

Verein zur Belshniinii trener IienWten.
Unter dem Protektorat Ihrer König ! . Hoh . der Grostherzogin Luise .

Die Mitglieder unseres Vereins und diejenigen hiesigen Einwohner ,
welche dem Verein beitreten wollen , werden ersucht , ihre Anmeldungen der
in ihren Diensten stehenden , in diesem Jahre zur Belobung oder Belohnung
berechtigten Dienstboten am

Montag , den » . März ,
Dienstag , den 4 ^ März und
Mittwoch , den s . März ,

jeweils vo « kO bis k2ste Uhr in dem städtische « Schulhause ,
Kriegstraste 44 (Lindenschule ) , in dem Zimmer Nr . 12, eine Treppe hoch,
erste Türe rechts , einzureichen .

Nach Umfluß dieser Meldezeit werden andere Meldungen nicht mehr
berücksichtigt .

Nach den Vereinsstatuten können an Dienstboten , welche bis 1. Juli d. I .
mindestens 6 Jabre ununterbrochen bei einer Herrschaft im Dienste sind ,

Preise (Belohnungen)
and an Dienstboten , welche bis zum 1 . Juli d . I . mindestens 3 Jahre
anunterbrochen bei einer Herrschaft im Dienste sind ,

schriftliche Belobungen
verliehen werden .

Bei den Anmeldungen können die nötigen Meldescheine erhoben und
ausgefüllt werden . Hierbei oder bei der Rückgabe der Meldescheine wäre es
im eigenen Interesse und zur Vermeidung von Weiterungen erwünscht , daß
die Dienstherrschaften zur Anmeldung möglichst persönlich sich einfinden .

Ueber die Dienstdauer der angemeldelen Dienstboten ist bei der An¬
meldung Nachweis zu liefern .

In den Verein neu eintretende Dienstherrschaften haben zur Erwrrkung
einer erstmaligen Belohnung außer dem Jahresbeitrag von 2 ^ noch ein
Aufgeld von 6 zu einer Belobung dagegen nur 2 zu entrichten .

Die feierliche Verteilung der Preise und Belobungen wird in diesem
Jahr am 21 . Mai stattfinden , worüber s. Zt . noch Näheres auf gleichem
Wege , wie dieses Ersuchen , mitgeteilt wird .

Schließlich benachrichtigen wir unsere Vereinsmitglieder , daß derBereinS -
diener Georg Enderle hier mit dem Einzug der Jahresbeiträge gegen Aus¬
händigung einer Quittung beauftragt ist.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1913 .

Der Berwaltungsrat .

HAI. WM
(VieroMball) Karkrulik.
NMIMIle Söller.

kivI »A« i» i » ei « 1,8 » I» lkapps
vnuer oclvr dtasskurter).

» ullsi -Isugs - n 8vk «eek« I-
(Tkiopino >)8s «t « i»»

Laäersit an äso ^Verklagen :
von 8 ttbr vormittags bis
8 Ubr absnäs . ^ .uob über
blitrag gvöllnet . ^ n äsn
Lamstagvn bis 9 llbr .

Lonntags */28— 12 llbr .

Holz- il. Wellenirttßeigkrung
des Großh . Hofforst - u . Iagdamtes
Karlsruhe . Mittwoch , den S . März ,
früh 9 Uhr , im Parkhaus , aus
Großh . Wildpark . Abt . IV . 14 —
Monument u . IV , 11 , beim gro¬
ßen Saufang , Distrikt des Forst -
wartes Ullrich : 21 Ster forlene
Prügel , II . Kl ., 7875 forlene Wel¬
len u . 8 Lose Schlagraum , ferner
8 Lose Schlograum aus Wbt . IV ,
13 , Birkenbrunnen , Distrikt des
Hofjägers Fritz Heß .

Donnerst «̂ , den 8. März , früh
9 Uhr. im Parkhaus , aus Großh .
Wildpark , Abt . II , 30 a u . b , am
neuen Acker , Distrikt des Hof¬
jägers Schäffer : 307 Ster forlene
Prügel , I . u . II . Kl -, 8000 forlene
Wellen und 11 Lose Schlagraum .

Aarlsruhe .

MmllskeiselW.
Im Palais Sckiloßplatz Nr . 23

Eingang Zirkel , kommen

Montag , den 10 . März 1913 ,
nachmittags von 2 Uhr ab

etwa « 2N « Liter 1008eru . 1900er
Scklostgm Stan -
fenbcrger Weist -
und Rotwein , im
Anschlag von 125
bis ISO Mk . das
Hektoliter , sowie
etwa 300 Flaschen

1001er und
1902er Schiost¬
gut Staufenber¬

ger Kirfchwaffer zur Versteigerung.
Karlsruhe , den 25 . Februar 1913 .

Vermögens Verwaltung
Seiner Gro Herzog ». Hoi eit des

Prinzen Max von Baden .

WM FmeMrein.
Lieferung vo « Brennmaterialien .

Wir haben die Lieferung der
nachbenannten Brennmaterialien
für unsere Anstalten in Karlsruhe ,
Dürrheim , Scheibenhardt und
Marxzell ( Albtvl ) für 1. April
1913/14 zu vergeben :
ca . 2000 Ztr . Ruhr - Anthrazit ,

„ 6000 „ Ruhr -Nußkohlen ,
„ 3000 „ Ruhr - Fettschrot ,
„ 1000 „ Braunkohlenbriketts ,
„ 6000 „ Ruhrbrechkoks

(nur für Dürrheim ) ,
„ 500 „ Anfeuerholz ,
„ 10000 „ rauchschivache Koh¬

len für die Zentralheizung des
Ludwig -Wilhäm - Krankenheims .

Angebote bis spätestens 10 .
März d. I . erbeten an :
Kassenverwaltung des Badische«

Frauenoereins Karlsruhe ,
Gartenstraße 49 .

Xsrlsruks ! . 8 .

kr 088S
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12000 Mark,
2 . Hyp . , von nachweisbar pünktl .
Zinszahler auf gut rentierendes
Haus in der Weststadt gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 4598 ins
Tagblattbüro erbeten .

2. Hypothek auf rentabl . neues
Anwes . in Südweststadt , 12 000
zur Ablösung der besteh . Hyp . aus¬
zunehmen gesucht , bei pünktlicher
Zinszahlung . Offerten unter Nr .
5077 ins Tagblattbüro erbeten .

Auf ein Haus im südwestlichen
Stadtteil werden

MM K MM . Mt .
Zu erfragen Hirschstr . 43 , 2 . Stock .

8» bis IS « Wirk
auf sichere 2 . Hypothek auf 1 .
April gesucht . Pünktl . Zinszahler .
Privat bevorzugt . Wo ? sagt das
Tagblattbüro ._

1000 Mark werden gegen gute
Sicherheit aufzunehmen gesucht ,
jedoch nur von Selbstgeber . Off .
u . Nr . 5150 ins Tagblattbüro erb .

Ingenieur
sucht mit einigen tausend Mark
Beteiligung an techn . Büro oder
Elektrizitätsfirma . Offerten unt .
Nr . 5129 ins Tagblattbüro erbet .

VerlMii u. UkMen.
Verloren

ein Ehering . Abzugeben im Tag¬
blattbüro .

llMM
NaWlse-Unterricht

erteilt vr . MI . in allen Fächern .
Off , u . Nr . 5055 ins Tagblattbüro .

WiWkib - lllltttricht
in den Abendstunden gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
5128 ins Tagblattbüro erbeten .

(kllr äsn Dntorriokt stoben 25 erst¬
klassige Hasokinsn vorsokioäonsr

8Msmo rnr Verfügung )
erlernt man rasok unä grünäliek

in äsr

llslißekniiule .Mi'lllii'".
Tel . 2018 . Laissrskrasss 113.

Warnung.
Ich warne hiermit jedermann

von Karlsruhe und Umgebung »
meinem Sohne Franz Grützinger
etwas zu borgen ober zu leihen ,
da ich für nichts aufkommen
werde .

Forchheim , 24 . Februar 1913 .
Wilhelm Grützinger III .

Am 1 . März neuhinzutretende Abonnenten erhalten auf ihren
Wunsch den Anfang des Romans gratis nachgeNeferk.

Zenseitt tler großen Straße.
Roman von Aedor von Zobeltih.

( 10 ) - (Nachdruck «erboten .)

Dahlum nickte . Er war unruhig . Er wußte nicht recht, wie
er Hansen die Bitte um eine erneute Beteiligung an der Phöbus --
Gesellschaft beibringen sollte. Das quälte ihn. Endlich schöpfte
er Mut .

„ Was macht denn Ihr Automobll , lieber Hansen ?" fragte er.
„ Es ruht sich aus, " entgegnete dieser heiter. „Mein Chauf¬

feur auch . Er führt das behagliche Dasein eines Rentiers .
"

„Unerhört ! " rief Schäftlarn . „Ist das nicht unerhört , Herr
Graf ? Hansen wechselt seine Interessen wie die Handschuhe. Ein
Jahr lang war er auf allen Rennplätzen zu finden . Dann traf
er eiligst alle Vorbereitungen , sich einen eigenen Stall anzulegen
und hatte schon den Joe Slippers als Jockei engagiert . Und
plötzlich läßt er die ganze Sache liegen und tritt auch noch aus dem
Unionklub aus . So macht er es .

"

„Ja , aber warum , bester Hansen ?"

„Nicht aus Launenhaftigkeit , Herr Graf . Wenn Sie wollen ,
aus Eitelkeit. Ich wollte keine komische Figur spielen. Der Renn¬
sport ist eine Liebhaberei der ausgesprochenen Männlichkeit -
und ich bin ein Krüppel .

"

Beide Herren wehrten energisch ab. „Lächerlich, " rief Schäft¬
larn . „Ich habe dich zu Pferde gesehen. Du sitzest famos .

"

„Und sehe grotesk aus . Ah bah ! Seit ich mich in der Manege
im Spiegel beschauen durfte, danke ich für die Reiterei .

"

„Sie übertreiben , Hansen," sagte der Graf . „Bor allen
Dingen : was hat der Automobilsport mit Ihrer Figur zu
schaffen? "

„Nichts . Da liegt die Sache anders . Ich habe eine kleine Er¬
findung gemacht.

"

„Sieh da — eine Erfindung !"

„Kaum der Rede wert . Es handelt sich um die Beilegung
des unangenehmen Schleuderns der Automobile . Kettenstücke und
Stahlstollen verhindern das nicht immer und sind zudem lästiger
Ballast ."

„Das ist richtig. Schädigen auch die Gummireifen .
"

„Auch das . Ich glaube nun , daß meine Äenderung des
Systems sehr einfach ist und trotzdem den Schaden gänzlich be¬
seitigt . Aber ich möchte erst die Probe auf das Exempel machen.
Ich lasse mir in London einen neuen Wagen nach meinen An¬
gaben bauen . . .

"

Er sprach noch weiter von dieser Erfindung , die in jene Zeit
fiel , da er dem Automobilwesen ein reges Interesse entgegen¬
gebracht hatte : ein kurzer Aufenthalt in London und das Be¬
kanntwerden mit einer der Größen des Motorsports hatten ihn
veranlaßt , seine Verbesserungsvorschläge im Differentialbetriebe
der Kraftwagen praktisch ausführen zu lassen.

Graf Dahlum freute sich darüber . Diese sogenannte Erfin¬
dung gab ihm immerhin die Gewißheit , daß Hansens Neigung
für den Automobilsport noch nicht gänzlich geschwunden war .
Da war denn auch anzunehmen , daß er den Phöbus nicht im
Stiche lassen würde . Alle Wetter , das Unternehmen war doch
zukunftsreich ! Mit einer halben Million ließen sich alle geschäft¬
lichen Schwierigkeiten ohne weiteres aus dem Wege räumen . . .
Der Graf überlegte . Man konnte nicht so plötzlich mit der Tür ins
Haus fallen . Hansen muhte vorbereitet werden . Er war ja ein
sehr reicher Mann , und seine Kapitalien arbeiteten riesig . Aber
eine halbe Million ist eine hübsche Summe , die auch ein reicher
Mann nicht so leichthin opfert . . .

Pürstein hatte die Schnäpse neben die Zigarren gestellt.
Die Diener zogen sich zurück . Das Rauchzimmer war ein sehr be¬
haglicher Raum , an den noch ein kleines Kabinett mit einem bunt¬
verglasten Erker sich anschloß, der als Trinkecke gedacht war .

Im Erker hatte Komteß Mine auf einem der schweren Holz¬
stühle Platz genommen , und Herr von Torda saß ihr zu Füßen .

Aber diese Stellung wirkte keineswegs auffallend , höchstens ein
wenig burschikos. Torda hatte ein Kissen vom Diwan auf den
Hautpas des Erkers gelegt und sich auf diesem niedergelassen .
So schlürfte er seinen Kaffee, reichte Aline einen Chartreuse und
gab ihr Feuer für ihre Zigarette .

„Sie sind nervös , edler Böhme, " sagte sie, „oder zum minde¬
sten nicht in der rechten Stimmung .

"

„Dasselbe oder etwas Aehnliches wollte ich Ihnen soeben auch
erzählen . Sie haben heute nicht den ruhigen Gleichmut wie sonst.
Sie sind mir nicht holländisch genug .

"

„Und woraus schließen dies dero Gnaden ?"

„Aus mancherlei Beobachtungen. Auch aus der Markstück¬
frage , mit der Sie unfern Gastherrn beinahe in Verlegenheit
gebracht hätten .

"
Eine kleine Falte ging quer über die Stirn des Mädchens .
„ Es ist nicht recht von Ihnen , daß Sie mich an eine Unart

erinnern , die ich gern ungeschehen wüßte," erwiderte sie.
Pürstein schritt durch das Zimmer . Torda wartete , bis er

außer Hörweite war , und entgegnete dann :
„ Das ist das Interessanteste für mich, Komteß. Sie sprechen

von einer Unart . Wir wollen einmal annehmen , es war in der
Tat eine solche . Sie wußten es und begingen sie doch. Woher
kam das ? "

„ Ein seltsames Interesse , das Sie an meiner Psyche nehmen .
Wenn ein Kind unartig ist, grübelt es auch nicht über Ursachen
und Folgen nach.

"

„ Richtig . Sie sind aber kein Kind, Sie überlegen sehr ; Sie
sind in einer Erziehung ausgewachsen, die Ihnen eine absolute
Beherrschung aller Fragen des sogenannten gesellschaftlichen
Taktes sichert . Sie sind eine vollkommene Lady . Und dennoch
entglitt Ihnen diese seltsame Frage , die Sie selbst als Unart
bezeichnen.

"

„Nun ja — entglitt . Es war vielleicht doch nur eine Gedan¬
kenlosigkeit.

"

„Das möchte ich bestreiten "
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Sie lachte leise auf : es klang aber
„Streiten Sie , doch begründen Sie

„Oho, mein Herr . .
gezwungen und unecht .
auch."

Sie stellte das Likörglas auf den Fenstersims und sah der
Fliege zu , die den Rand des Kristalls umsummt« . Es schien, als
wolle sie dem Blick Tordas nicht begegnen.

„Die Begründung liegt in Ihrem Wesen , liebste Komteß,"
sagte dieser . „Es ist möglich , daß die Frage etwas vorschnell von
Ihren Lippen kam . Aber sozusagen innerlich geformt hatte sie sich
bereits. Es lag ihr also keine Gedankenlosigkeit zugrunde , ich
meine eher Berechnung — obwohl ich zugeben will, daß Sie bei
kühlerer Erwägung wahrscheinlich auch dieser Berechnung nicht
nachgegeben haben würden .

"
Nun beugte sie sich vornüber , faltete die Hände im Schoß und

schaute ihm in die lichten Augen.
„Sie quälen mich, lieber Freund . Weshalb ?"
„Ich will Sie nicht quälen — also sprechen wir von etwas

anderem. Wie lange bleiben Sie noch in Berlin ?"
Aline lehnte sich mit starkem Aufatmen in den Stuhl zurück.
„Kommen Sie zu Ende, Torda !" rief sie halblaut und wie

erschöpft. „Was wollen Sie eigentlich ? Ihr Aussorschen muß
doch irgend einen Grund haben ! "

„Gewiß . Ich hätte gern einmal von Ihnen gehört, was Sie
gegen Hansen haben.

"
„Gar nichts . Er ist mir höchst gleichgültig .

"
„Das möchte ich abermals bestreiten. Er ist Ihnen unsym¬

pathisch .
"

„Meinetwegen auch das .
„Soll ich Ihnen sagen, weshalb ?"

„Nun ?"
Herr von Torda ließ den Blick durch die Portieren des Neben¬

zimmers schweifen. Im Rauchsalon faßen Hansen, Dahlum und
Schäftlarn in eifrigem Gespräch , alle übrigen waren drüben im
roten Saal und stritten sich vermutlich um den Frans Hals .

Torda rückte um ein weniges näher an die Komteß heran .

„Weil Sie das Empfinden haben," sagte er , „daß der Gras
eine Verbindung zwischen Ihnen und Hansen nicht ungern sehen
würde ."

Ueber die Wangen des schönen Mädchens flammte ein starkes
Rot . Doch legte sie ruhig ihren Zigarettenrest in die Aschschale
und erwiderte :

„Sie haben das Rechte getroffen. Ja , ich habe dies Empfin¬
den. Mein Vater hat noch nie ein Wort über Heiratswünsche
mir gegenüber fallen lassen. Aber seine lebhafte Verteidigung
Hansens, wenn ich mir einmal ein nicht ganz günstiges Urteil über
ihn erlaubte , hat mich stutzig aemacht. So verschob sich mein
Urteil noch mehr — und vielleicht bin ich ungerecht geworden."

Sinnend antwortete Herr von Torda : „Wir sind es beide .
"

Einen Augenblick schwieg sie und horchte nach dem Neben¬
zimmer. wo die Stimme ihres Vaters lauter wurde ; dann sagte
sie : „Stehen Sie nicht außerordentlich freundschaftlich mit ihm? "

Er nickte . „Es scheint so," entgegnete er . Und plötzlich flog
ein wilder Ausdruck über sein Gesicht, und seine Stimme wurde
zischend. „Aber, bei Gott, ich hasse ihn !" stieß er hervor.

Wieder war es still . Das Summen der Fliege über dem
Likörglas verstummte. Sie saugte von einem hängengebliebenen
Tröpflein . Nebenan sprach man von dem Frühlings -Meeting
in Karlshorst und vom ,Sherry -Cobbler'

, dem kleinen , schneidigen
Rappen Schäftlarns .

„Hassen, " wiederholte die Komteß fast tonlos , „warum denn
dieser Haß? !"

Torda wandte den Kopf . Alles Häßliche war aus seinem Ge¬
sicht verschwunden , es war ganz in weichen Glanz getaucht , und
in seinem Blick lag überströmende Zärtlichkeit.

„Weil ich Sie liebe . Aline," sagte er leise.
Sie schloß die Augen und atmete schwer. Das wußte sie ja

längst, und bei oller Süße erschreckte sie doch das Geständnis . Wie
abwehrend streckte sie die Hände aus , und ihre Finger öffneten
sich krampfhaft.

„Still , Torda ." flüsterte sie, „ich — ich will es nicht hören . . .

m - lls
ist «iss Kiosetriicii i-ssebülrts ^Vargnusielisu kür «Isa

von U S .
1svll2ItI6 , in in ^Vesttaleii.

O» sind unter ä« n dismsn »LreindLo-or '- ssdr
viel wiiiäervertixs Nsodskmilirxeir im dlavitsl ds-
üiuisn, verlLr.xs w»n rmsärüeklied:

„Llsinksgen - Urquell"
veil ms» «is,rw äis 6 »nmtio dÄ , äs» virlckivd
«odtov , vorrüAlieken « 8teivk3Anr̂ 211 «rdslteu.

Vartretar :
Ms »»« » VLnils » , flsrlsi -.-kviertlivim ,
k4sris /zisxsoärertr . 45 1 » l«pk»» 2548 .

Hur kür ^ isäervsrdLulsr.

2S - S0 > Nab - , «
xsdo so lsvxs Vorrat , vsxon ^vtzadv meines 2iA»rren-I)st»U-OesedLttes sek

Äganetten , pfeifen eie .

Ivv 81üvk von Hk. T - TV so
OünstiM KsIsZMdsit Air V îe«isrrerMutsr , V^irts uaä krivats.

MUiR « U « » » M Mem gonsdwhsrsll ? roiss .

tt . L.SNI >I»IVSSVN , kennkar'öslk'. 9 .

r 'ür

empfehle
Xnaben-Nennlen,
Knaben - Lkinkleilte «',
Klagen,
Hilrnsobetten,
Krawatten ,
»08snirsger ,

Mkleben-Nsmkivn ,
ULlleben -Seinldeiäsi',
vnlerlaillen,
Nielcöreii'öekv,
änslsnljaröokv,
Is8olikn1üciier,

in Zuten (Dualitäten billigt

I ^ eopolcl Wickler
Leke Luisen - uncl XVittielmstrsSe . — kabattmarken .

rilk rnkeil NelillM lili klllllkrlliMr !

Klu § e liauSkrauen
lassen ikre schweren , unbeholfenen u . staubigen polsterröste
ober minäerwertiZen kettenröste in cken leichten , reinlicken

unck staubfreien

Karrers Patent - 8prungfvtler - kost

umbauen , öenn er bietet sukeröem eine vorrüxlicke , § e-
suncke kukestätte , unä ist von unbegrenzter Haltbarkeit ,

(patentamtlick geschützt .)
H-soei -ksu » uni »

UHDlUV » lTr > iKSllv » MSb-IK-uMung
PHNippslraKe 19 lelepkon 1659 .

dieuantertigunx » Om - unci Aufarbeitung samt ! , poisterwaren .

Viroler üsiiäsebube uaä

LravaNen - Kesekätt
^ Alsvrsirsüb 215, Roatagsr gvgvllÄdvr .

ttsNlISvlRIIlHV

ttvss »»1i »sssi »

Sovksn

LovIrsnksIEbi »

Knsgensvkons »' ,
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« suts
ssnektag , öen 28 » ^ebruan, adenüe 8 Ulu-

Iiiväer - auck Lriell - Lbellä

Helens «lunikSs
J.M XlLvier : vr . Svrm. Quicker.

Vor SIAtstaar-klügvI ist, « 18 äew Dsgsr äss Dotliskersnten
I>. 8vdvsi »g,t .

L » rto » an öl »rst 4 .—, 3 .— , 3.50 , 2 .— unä 1 .— in äsr

Sokmviilcslivn- RH,, „ M» ffsok'olgvr
kausluag » WUIATM LurtHsuislat .

- iiittvvocti , clen 5 . lFLrr INI , 8 /2 Otir » dencks ,
in cler Qrokk . Tentrsltumlislle

NMllMMill
>-Isi >

6er

)Vir Isclen unsere verekrlicken ^ itZIieäer ru 6ieser

Veranststtunx freunülicli ein . 2um Eintritt ke -

recktixen nur 6ie iViitxiie6s - derw . Leikarten , sowie

6ie txsonciers susx ^ ebenen kUnInciun ^ skarten .

Vsr ^ yrrrdrsst .

IrfthaUe .

Sonntag , den 2 . März 1V13 , nachm . 4 Uhr ,

Konzert
der Kapelle des

M >Ali.-W « k»ts .SnOttM '
unter Mitwirkung der Konzert - Sängerin

Frt« Beigel -K ärn iLo-rll »)
aus Stuttgart .

„ Die schwäbische Nachtigall " .
( In schwäbischer Tracht ) .

Leitung : König ! . Musikmeister K. Grauzau .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
von Kartenhrsten . SV Pfg .

Sonstige Personen . Vv „
Soldaten und Kinder je dis Hälfte .

Programm tv Pfg .
Die Konzert -Aboime »,entskarten hoben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritts -
Preis « -

lb Uar-isnstrassk lk.

VorsnSSigv . »
Ab 8snB » 1sg , «Vvn t . 8IZNL 1812 ?

OIs «rr »» ßv » « § 8

IrineiNGÜagi ' GpkIsvken , L « I»I « ß - » »

vki' AlllKl' « -
von vr . psul L. INÜSU ^

vnod äsw xlsieklMWlxen 8üdosvvvi4c , L ^ ktvv .

In äsr klanptwUs :

^ Ibepl kllZZKI ' MLNN
äsr dsäontsoästo Leknuspislsr unserer 2sit .

glleist -Vorsi ^ rungrrsckl für Ksrlsrukv — Liäorsäo

( früstsr / ipoüo -'Nlvntsr ) , NsrienskrsLv lb .

!!

»
»
»

OQ . OO

SroßherzoMes hofkheaker.
Freitag , de,- 28 . Februar 1913.

41 . Adeimewriitt-Drrstel'mir der Abteilung KM
(gc.dc AlwüuemeaistartknX

Der Lrbförstsr .
Trauerspiel in fünf Aden von Otto Ludwig .

In SMe gesetzt von Wilhelm Wassermann .
Person «» :

Stein , Fabrikherr und Gutsbesitzer Karl Dapper .
Robert , sein Lohn . Otto Hertel.
Christian Ulrich, Förster von Düster¬

walde . Fritz Herz.

l (
? ihre Kinder <
z s

M Frauendorfer .
R . Lüttjobann .
Melanie Ennarth .
Ewald Schindler .
Joses Mark .
Paul Gemmecke.
Hugo Höcker .

-Herm . Benedict .
Schneider .

Sophie , seine Frau
Andres , Forstgehilfe
Marie
Wilhelm
Willens , der Försterin Oheim
Der Pastor von Wakdeswde . . .
Möller , Steins Buchhalter . . . .
Jäger Gottfried , genannt der »Buch¬

jäger " - .
Weiler , Holzhüter .
Der Wirt der Grenzschenke . . . .
Frei ) Max Schnei
Lindcnschmicd / Waddirbe . . . . Pich
Kathrine . Chriemhilde Kunz.
Bastian , Sterns Diener . Ludwig Schneider .

Holzarbeiter .
Zeit : 1848.

Große Panse nach dem zweiten Akte .
Kaste-Eröffnung ' ,,7 Uhr.

Anfang : V Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon l . Abteilung 5 .—,

Sperrsitz I . Abt. ^ 4.— uiw.

Spielplan
für die Zeit vom 23 . Februar bis mit 3 . März 1913.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)

Samstag . 1 . März geschloffen , wegen des Fledermausfestes , zu¬
gunsten der Hostheater-Penstonsanstalt in der Festhalle .

Sonntag , 2 . März . 0 41. . 0 »v» llori» rustioana -- (Sizilianische
Bauernebrr ) , Melodrama in 1 Akt von Mascagni . »Der
Bajazzo " , Musikdrama in 2 Akten und emem Prolog non
Leoncavallo . - i-? — ' ,«10 Uhr . (6

Montag , 3 . März . ^ 42 . „ Der Erbförster " , Trauerspiel in
5 Akten von Otto Ludwig . 7—10 Uhr. (4 M

d) In Baden -Baden .
Montag , 3 . März . 33 . Abonnements -Vorstellung . »Maria oder

der Markt von Richmond, Oper in 4 Akten von Flotaw .
st-7- S Uhr .

Tagesan ^ergev .
(Näheres wolle man aus den best. Inseraten ersehen.)

Freitag , de « 28 . Februar .
Kolosseum . § Ilhr Vorstellung .
Residcuztheater . Bmstelluvg .
Welt >Kinr « atogr « Ph . Vorstellung .
» aiser Kirreruatograph . Porstellg .
D - rtrovol -Tdeater . Lorstellung .
Zentral -Kin ». Vorstellung .
Luxcum . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado - Kiuo. Vo .stellnng.
Kaiirr -Pauora « «. Geöffnet von

2 bis ' still Ubr.
Turng - weinde . Mitglieder u . Zög¬

linge 8—10 Ubr , ZemraltnrndaUe . j

Alre Herrenriege S — lü Uhr , Goethe »
schule.

Miiunerturnverein . H . AkteHerren -
Riege. str7— strb^ lhr,Oberrealschule .

Turngesellschast . Ausübende Mit¬
glieder und Zöglinge 8 — 10 Nhi ,
Realgymnasium .

1 . Bad . Kvnokogischer Bereis .
Pereinsabend .

Musenmesaal . 8 Uhr Helene Junker ,
Lieder- und Arien -Abend .

Verzeichnis - er Sehenswürdigkeiten
der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .

( Qeffentlichr Gebäude . Sammlunge « rc. )
Geueral -Landesarchiv , Grosth . Archioalische Ausstellung . Hildaprome -

nade 3 im Erdgeschoß. Vom 1. Scvt - dis 1. Jmn Montag « . Donnerstag
11—12 Uhr , Dienstag u . Freitag 4—8 Uhr. Vom 1. Juni bis 1. Sept .m 4

« n Friedrichs-
(Samstag 8) —8 Uhr ,

Sonntags 11—1 Uhr . Das AnAeihezimmer offen an Werktagen 1l —1 Uhr.
Montags . Mittwochs u . Freitag « auch 3— 4 Uhr. Sonntags geschloffen.
Beide geschlossen von Gründonnerstag bis Sonntag nach Oster » einschk.
und vom 21 .—31. August , außerdem an Neujahr . Christi Himmelfahrt ,
Pfingstfeiertagen , Fronleichnam , Weihnachtsseiertagen , Geburtstagen de«
Kaisers und des Großherzogs .

Kunstgewerbemuseum , Grotzh ., Westendstr . 81 . Unentgeltlich geöffnet an
Sonntagen von II bis 1 «. 2 bis 4 Uhr . an Werktagen (ausschl . Montag
u . Samstag ) von 10 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr.

Kuusthalle , Grotzh .» mit Thoma -Museum » Hans -Thomastr . 2 . Gemälde¬
galerie « . pl snschc Sammlung . Am Sonntag u. Mittwoch (vom
1. Juni bis 1 . Okt . auch am Freitag ) von 11 bis 1 u - 2 bis 4 Uhr.

Kunstverei « , Badischer , Waldstr . 3 . Täglich von 11 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr,
Freitags geschlossen . Eintritt für Nichtmitglicder öO Zh (Hefte mit 10 Karten
zu 3 »§ ) ; am ersten u . dritten Sonntag im Monar von 2 dis 4 Ubr 10 H

Laudesgewerbeamt . Grosth ., Karl - Friedrichstraße l ? , Ausstellung an
Sonntagen 11— 1 Uhr . an Werktagen 10— 12 u. 2—4 Ubr Von Okt . bis
April auch Freitag abends 8 - 9 " - Uhr n . an: ersten u . dritten Sonntag
jed . Monats 8— 7 Uhr nachm. Bibliothek u . Porbildersammlnng des
Grosth Laudesqewerheamts , Karl - Friedrichstr . 17. Januar bis Ende
Mai u. Oktober bis JabreSschluß : Vorm , täglich (außer Sonntag ) uou
9 bis 1 Mr ; nachm . : Mittwoch , Donnerstag u - Samstag v . 3 dis 6 Uhr :
abends : Dienstag n. Freitag von 8 bis ' -10 Uhr. Juni , Juli u . Sept . :
Vorm , täglich (außer Sonntag ) von 9 bis 1 Uhr ; nachm. : Dienstag bis
einschl. Samstag von 3 bis 8 Uhr . Im August Sonntags u. an den
Montag Nachmittagen geschlossen .

Sammlung , Grotzh - für Altertümer « . Völkerkunde Waffe « - « .
Münzsammlung . Fricdrichsplatz 16. Sonntag , Mittwoch u . Freitag von
II bis 1 u. 2 bis 4 Uhr .

Sammlungen . Stiidt « Gartenstr . 32 . Periodische Ausstellungen . Geöffnet
Mittwoch von 10 bis 13 n . 2 bis 8 Uhr, unentgeltlich .

kdillmtrsue K kekklllkrtnrre

D dßstrovol Iksstsr 8
WM M7 »» «- »» « « R» WDW>

Io üer Viele äes 8ekael » 1e8
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.
ülMmdM

I
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nutar ückitn -ülmn» äs« kisnisten

^ ê « lN 1 ^ »
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Srabms , Ank äow 8es ; Vis bist äu, moins Mni §in ; Xiebt.
v-skr ru äir ru osden ; Dis Nainaade. llvorslt , Ans ävn
. Divl -oslieäsen'- , vp . 88 k. 6es . kesttovkm, Lonats Ls - Dur
op. 27 k. Xisv . ktubinstein, Ls blinkt äsr Vau ; Dis TrLns.
8trauss , Du m -ünes klerrrns ürvnelsin ; Dis Xsebr ; 2u «-ixuun§.
8oliumrma,1Viämllug : Dotosbiumö ; IuäMkromäe : 8edSve § romäSd

Xonrertstilgvl: ckullua feui -icti a. ä.Da»sr lods . 8etzlallo bivr.

hintrittstzarteu L ölst . 4 .—, 3 .—, 2 .— u. 1 .— sovis proxrsmms
wir Text in asr Uokniusilralisudäig. p >»» lLsissrsrr. 189,
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Vlmratzteeletlsvlie 8onats , op . 81 », Ds -Dne, V. Toaste ,

op . 109 , D-Dur .
Dis LoneertSuxsl 8tela « a> L Sous . , eu^orb -D »mbrlrx > »ns

äsm DsZor äss Doll . st. Ißsiiror hier.
lliatrittstzarteu : L Llk. 8.—, 4.— , 3.—, 2.80, L—, ILO iv äsr
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LIskL rVInösop ,
Heute ffreit^ , skencks 8 Okr,

lßds « t» is6s - lk » nrsr »
cker Dsmentzspelle „WsnckervSzel ".

Ad S«mst »8, cken 1 . lALrr täxlicb
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Hotel und Restaurant

Hrieörrchshof
Hallptausfthank - er „ Sraurrei Ginner . "

„ Schlachttag
"

Anerkannt gute unü preiswerte Küche .

- ss Mle Vellkatessen üer Saison . ^ » s

Künstler -KonzertEeSen-lbenSvon
S bi» ir Uhr :

r
GGr
r r:

G
rr
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llörrsnsirakk
ttr . S unü II

tternonstrske
Kr . S umt LI

LI«S»lltS»tS8,
ror»»blu»t»s

« ^ lllyotkssior äsr
Itesiäeur .

Llegsuteete»,
voruvlullstos

Kiuotstaawr äar
klssiäsnr.

l!liir vood i »« uT « äitz uMbertrovtzlitzii ^ ttralrtiollsa

WiergsgLttgsue 8üüpoI - LxpeaMoit

L » M8 » s Vrseoll V . 8eoN .

vss Kngvluslsuren ,

Vvi » ll,vbvm » nn .
vss Usgoupstiaowv».

Da ! »I« Lxrrs - hünlLxs:

Vs « 8tei »kei » »m VikmIiiG

OriZinsI OderdüMsrb« ! ZitksnKewSläv in 3 -Ilitoo .

SMW -lS - k IM W .



Nr. 5S . CeilcIL Karlsruher Tagbllitt , Frettal, den 28 . Februar 1913 Drittes Blatt.
«llrlniiliek

asiiiler-riikii -vMl».

Samstag , I . Aars , absnäs 9 vdr ,
iw Voreinslokal (Llouiugsr )

timt! - Küche.
Vai »1nsg :

.Mvillv Horälsiicksrvisv".
Dm pünktliedes uoä Lablreiedss

Brsedsinen bittet
ÜSI » Knaipmank .

AMerie -Bllü- Lt. Barbara
Karlsruhe.

Samstag , den 1. März, abends
V- 9 Uhr, Monatsverfammlung im
Vereinslokal . Unser verehrtes
Ehrenmitglied ' Hauptmonn der
Landwehr Zarnack hat sich in lie
benswürdiger Weis« bereit er¬
klärt , einen Bortrag zu halten .
Thema : „China , Land und Leute" .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.

Ehemalige Kameraden , sowie
aktive Unteroffiziere sind herzlich
eingeladen .

Der 1. Borstand.
lleut « adeail

sieb ilkr
im Vereins -
lokal rum

Meüi -selieii '

lülllisk-
vensiiiliilliiiz .

prvaollo unä Intsressevtsv vill -
kommsn .

2n saklreiebem Bssuoks lalletsio
Von » L» « i>.

Ilsi-Irrilier
fmdsIlvereive . V.
Dutorä .Brotektorat
8r . 6rvkb . llodeitck.
kriorvu dlaximiliau

von Bslleu .
Sonnlmg , 8 « n 2 . MS »»»
I . klanusekakt xsgen Kl .-B.-V .

klünekso in klüncdsn . ^ btkdrt
8 »wstse sbsnä 6" Ddr .

III . lllaunsooakk gegen Brsnkonia H .
snk uns . Black. Beginn ' r3Ddr .

IV . Llamisvkakt geg . Brankonia III .
auk unsvrm klu.tr . Beginn 1 Ddr .

V . lllannsvdakt gegen B .-V. Leiert -
bsiw V . unk unsvrm Black. Be¬
ginn morgens 10 Dbr .

k. f .-li. bliünix , e . V.
(piwnix-ziemLmiia).

Lportpiack links äer Bbeintalbadu
entlang , Teiepbou 1338.

ckeäsv naodw . allgemeines Training
unter ^ uksiebt äes Trainers .
Lonntag , äsn 2. NSrr 19 >3 :

l. KLllllsvIlLtt ill krsllktrlrt,
^ dkadrt 9 ilbr vornnttags .

H. Lannsvkakt geg . B.-6 . » LLIdnrg ll .
in klüdldurg , 1 Ddr naebwittags .

III . Rarwsok . geg . B.-Vg. Srnodsal ll .
in Brueksal , ^ dkakrt 12" naokwitt .

Lamstag , ä . 1 . LlLrr , adenäs 8*/z Ddr ,
iw „kiüvrsnrsedev " llanptorvkoster -
prods . Daselbst vsräsn anod Bsu -
anmslilullgen r . Orebestsr angeoowwsn .

Samstag, Sen 1. LLrs 1913
Lpielsr-Versaoullliuig .

Sonntag , Sen 2. Lärr 1913
auf unserem Black

Llli86k6iällllg8-8p1e1
um als „ llga -Llasse "

Lallsptel-VInd klorrkvim-NMIdnrg
Beginn *lr3 Ddr .

2 . Klannsobakt—B.O . BdSnix ll
aut unserem Black, 1 Ddr .

ÜB . Dis verekrl . Klitglisäsr vsräsn
«lringenä gebeten , äen separaten Bio¬
gang ru beaektsv .

Du MM
Schroten und Quetsche» von Wei¬
zen. Roggen. Mais und Hafer, so¬
wie das Schneiden von Hart -,
Weich- und Bauholz auf Vollgat¬
ter und Hochgang wird prompt u.
billig ausgeführt durch

Philipp WeilMnd,
Mahl - und Sagemühle ,
Karlsruhe-Appenmühle.

Daselbst werden auch trockene
Hartholz -Sügespäne abgegeben.

kl'VÜSk' k>08l6N

kktt-üglimt

kett-lkltliii

Kktt -Iüelilü'

kött -Ieppielie

kell -llevlieii
«ll

Ii8Lk - lltlß ÜLffkk-
Vsvllen

Lnonmu ^ U8MfLbI

Mmii - li . Üsliieii -

Illeille !
'', K ! li88n- l»ü!

8ctiiii ' reli -8toffk

liepfen-, Kuneiien-
liiu! UnLden-

vsqusmsls

IHIrskIung .

p. leiclier
K/ ^^ l_8kru « c :

itsi'I - fl' iLlll'iekzli'. !8
2. Stovk .

kein l.gi!en, ngp l.gger.

unseren

keklame -Verkauf
lll

Vamen-Konfektion
rur OeckunZ Ikres frükjatirsbeclBrks.

N Untere üiuisM ltt enorm ! A
»mere krelie rlnü reniMnell üllllg!

Im erfrisekunAsraum

Bei Brgänrungen oller Keuanlagen sinll llie(ZesckZftsdücken
nack Walters deväkrtem Bucbkaltungs-Zzstem llen Orok- unll
l(leinbetrieben jeller Brancke rur ^ nsckakkung empioklen.

Prospekte gratis unll franko erkältlick von Lückerrevisor

Kclolf IVsItsr, WMLL
Süßrahm -Margarine
Allerfeinste Sahnen -Margarine . . . Pfund 8S Pfg
Süßrahm „Holstein " . . « 7 „
Eigelb „Frischer Mohr " . „ « 7 „
Süßrahm „Lnisa " . „ SS »
Ochsena Bouillon - Würfel ,
Schacht . 1024 St ä 1 . Sctackt. 42 St . ä 2 5 St . 1V 2 St . S
Ochsena Pflanzen-Fleisch -Extrakt

per Dose 1 Pfd . I kleine Dose 1V ^
Mohren -Kaffee, Ersatz für Bohnen Kaffee

1 Pfd . 75 A , r/z Pfd. S8 A

H. Rudloff, Blumcnstmße 15.
Gratisproben stehen zu Diensten . Wiedewerkäufer bedeutend Miger .

Oe/ ' //er/e
« NLntbe/ti -rio/t / Ar ' « » «1 S « « q/> arr .'

»ot «» L ?«r«rr»» AS-
7,t« tder/r « treckt Aerr» « r»

su sorv ^ » «»

>1 r/s/Ü ^ / 'o/r ^ /
2 /eSW ca . S0 cm /koĉ ,

>4os/ö/k/ 'N/TK' / /aas / /o/a
/ /Ä/A ca . 20 cm LocL, ^7
Lom/,^ m. a//cm ^«kc/wc

>1«/ WÄ/Lsc/k S 7a §r 2:/// / > o- e.
/ILeärrccL.Mc/ (ac/sc«Lc «aal t/m§c-«ag

/ /r/F0/ .a/7L/sr/e/'

Skslidlse^kk
ist dasMerkmal derDureaux und
Fabriksäle und den Akmungs -
orgaven in hohem Maße schäd¬
lich . Darum neigen so viele
Beamte und Arbeiter bei rauhem
Wetter zu Lüsten und Lelserkeit.
Den meisten sind die Wybert -
Tablettea zur Linderung des
Lustens und Befreiung des
Aachens von der Verschleimung
schon bekannt. Bitten Sie Ihren
Kollegen darum, wennSie keine
haben. Sonst erhallen Sie in
allen Apotheken und Dwgericn
die Schachtel zu l Mark

(svlonIss
direkt vom Importeur

^ 2 .39, 3.—, 4.— p ITunä
Tee ist Vertruuensurtiksi , man
äseks seinen Lsäark nur äurok
Baoklsuts , meiäs <leo llLusivr -

bsnäsl .

vsnl SvksIIsi »
Orossk . llollivkerunt

ki -dpi -inLeaskn . 40 .

^ ssctis
mi ^ -

Senkels
Blrich -Soöa.

ÄlWüM
Mid

JürrsbA:
Srucl).

Maeearon!
Pfd . 28 Pfg.

IlfÄtkätdlli , offen.
dick
Pfd.
dünn >

30 Pfg.

Pfd . « O Mg.
Feinste

MsccsronI
— nur in Paket —

Italiener
Pfd .-Paket
Afrigue >8 fH

>/i Pfd.-Paket
Taganroc

r/iPfd .-Paket ^
Eiersüste

^iPfd .-Paket

ri . Psd.-Baket 38 Pfg.

Mg.

Pfg.
60 M.

gemüse -NEln
breite Hausmacher

Pfund Pfg.
von an

Feinstehsinmseber
— nur in Paket —

' '
S

' SS Pf.

Eier-Hausnmcher
— nur in Paket —

V' Pfd .- ^ S kLssH
Paket V Pfg

und 60 Pfg.
' /- Pfd- Ol
Paket ^ L- Mg.

und 30 Pfg.

2wet ?cdgen
Pfd . 9 « Pfg.
von an

Feinste

PlchimMlsAen
— in Paket —

>
'
S

' 40 und so

Lmlrcbgen
^

'
L

" V0Pf .

flrsnrkeige «
Pfund 28 Pfg.

Simrcbnltrr
Pfund 25 Pfg.

Feinste ganze
Mnluilreln
Pfund 30 Pfg.

Vampsäpfel
Pfund 58 Pfg.

Cali ^ornische
PNkücdr unll

kirne«
Pfund 80 Pfg.

Bpriksren
Pfd . 78 Pfg. u. 1 »^ ^

VSIteln
Pfund 88 Pfg.

IMcbobü
— sehr beliebt —

Pfd . ^ lO u . 50 Pfg.
bestes RLFH

ohne Stein Mg .

- lä .rr^ . b . bi . .
/ erksukrslsNen



Viertes Blatt,
Deutscher Reichstag .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 27 . Febr .

Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um
1.20 Uhr.

Am Bundesratstisch : Minister v . Breiten¬
bach .

Die zweite Beratung des Etats der Reichs -
eisenbohnen wird fortgesetzt.

Abg. Fuchs (Soz . ) : Die Ueberschüsse sind neben
der günstigen wirtschaftlichen Konjunktur und dem
gesteigerten Verkehr besonders auf das Spar -
samkeitssystem der Verwaltung Zu¬
rückzuführen . Die Wünsche der Arbeiter¬
schaft auf bessere Ausstattung der 4.
Wagenklasse und die Einstellung der
4. Klasse in Eilzüge sollten erfüllt werden .
Die Beamtengehälter und Arbeiterlöhne in Elsaß -
Lothringen , dem teuersten deutschen Landesteil ,
sind völlig unzulänglich .

Abg. Schiffer -Borken (Ztr . ) : Eine Verbesserung
der Arbeiterlöhne ist unbedingt erforderlich . Der
Resolution auf Berücksichtigung der Heimorbeiter -
Organisationen bei der Vergebung von Lieferun¬
gen stimmen wir zu.

Abg. Schmabach (natl .) : Die Reichseisenbahnen
müssen dazu übergehen , nach preußischem Muster
einen Ausgleichsfonds zu schassen . Eine
Reform der Fahrkarten st euer , deren
Notwendigkeit auch von dem Minister anerkannt
wird , muß schleunigst vorgenommen werden .
Der Steuerausfall würde durch eine Verkehrs¬
steigerung sehr bald ausgeglichen werden . Die
Betriebsgemeinschaft mutz weiter ausgebaut wer¬
den . Die Tariseinheit ist eine dringende Notwen¬
digkeit . Die Güterwagen müssen prakti¬
scher eingerichtet werden .

Minister v. Breitenbach : Sowohl bei den Reichs¬
eisenbahnen wie auch bei den preußischen Staats¬
eisenbahnen stehen für uns nationale Gesichts¬
punkte obenan . Würden wir jetzt zu den Reichs¬
eisenbahnen übergehen , so würden wir es betriebs¬
technisch gar nicht empfinden . Wir haben für den
Personen - wie für den Güterverkehr dieselbe
Tarifgemeinschaft . Die Stellung der Staats¬
arbeiter hat außerordentliche Vorteile , die auf
dem Normal -Arbeitsvertrag beruhen . Das Streik¬
recht kann den Arbeitern nicht eingeräumt wer¬
den, auch dürfen sie sich nicht sozialdemokratisch
betätigen . Im übrigen sind sie absolut frei
wie jeder andere Arbeiter . Daß unsere Staats¬
arbeiter Hungerlöhne beziehen, davon kann keine
Rede sein. Älß die Arbeiterschaft die Beseitigung
der Akkordarbeit wünscht, kifft nicht zu . Mir
liegen Kundgebungen vor, aus denen das Gegenteil
hervorgeht und in denen den Verwaltungschess der
verbindlichste Dank für die Lohnaufbesserung aus¬
gesprochen wird . (Hört ! hört ! Zurufe bei den
Sozialdemokraten : Gefälscht.) Dieser Zuruf trifft
nicht zu. Bezüglich Ruhezeit und Urlaub ist den
Arbeitern das weiteste Entgegenkommen gewährt
worden . Die Wohlsahrtseinrichtungen , auf die die
Arbeiter großen Wert legen, sollten nicht in dieser
Weise herabgesetzt werden . (Sehr gut ! ) Unzu¬
treffend ist es, daß die Wünsche der Arbeiteraus -
schüste in den Papierkorb fliegen . 60 Prozent
ihrer Wünsche sind erfüllt worden , auch hinsichtlich
der Lohnaufbesserungen .

Abg. Wern « (Wirtsch. Vgg .) : Wir wünschen
Nachtdienftzulagen und Abschaffung der Geheim¬
akten .

Abg. DÄsor (Els .-Lothr .) : Mit - er Legung zweit«
Geleise nach den Vogesen sollte schneller vor¬
gegangen werden .

Minister o. Breitenbach : Der Ausbau der Linie
nach Molsheim verursacht recht schwierige Verhand¬
lungen , auch erhebliche finanzielle Interessen stehen
auf dem Spiel . Die Verwaltung ist gegenwärtig
beschäftigt, Projekte auszuarbeiten .

Abg. Werner (Wirtsch. Vgg.) bittet um Berück¬
sichtigung der Geholtswünsche der Lokomotiv¬
führer und anderer Beamter .

Nach weiterer Debatte wird die Sitzung abge¬
brochen. Nächste Sitzung : Freitag , 1 Uhr.

Schluß 6V« Uhr.

Berlin . 27 . Febr . In der Leuchtölkommis¬
sion wurde zunächst beschlossen, daß dem Auffichts¬
rat der Verttiebsgesellschaft u . a . fünf Reichstags¬
abgeordnete, je zwei Vertreter des Kleinhandels und
der Konsumgenossenschaften angehören sollen . Dann
beriet die Kommission über die Gewinngestaltung für

Veriihmte Gäste aus dem Fleder-
mausfefi.

Das Komitee , welchem es obliegt , dem „Fleder¬
musfest" , das am Samstag abend Prinz Orlows -
y zugunsten des Pensionsfonds des Karlsruher
«osthevters in der hiesigen Festholle veranstaltet ,
unte Mannigfaltigkeit und ein künstlerisches Ge-
cäge zu geben, wandte sich an deutsche und aus¬
indische Berühmtheiten , durch Einsendung hand-
hriftlicher Grüße dem Pensionsfonds eine ergie -
ige Ertragsquelle zu schaffen .
Den Anfang machte Fürst v. Bulow . Es ist

ekannt , wie der frühere Reichskanzler immer ein
reund der schönen Kunst war , und auf den Brief -
ogen aus der Villa Malta schreibt er dementspre-
>end mit seiner breitgefiigten Handschrift :

„Die Kunst macht die Tat unsterblich, er¬
schließt die Natur , verschönert und verklärt
das Dasein .

"
.

„Die Kunst belebt alles Echte.
"

Zugleich aber warnt « vor dem bloßen Wort -
' kli "

^,Worte sind leere Schachteln. Es kommt auf
die Gedanken an , die man hineinlegt ."

Und der Mann , der dem Fürsten lang als Staats -
ckretär des Reichsamts des Innern zur Seite
and , Graf v . Posadowsky , meint u. a. :

„Wer Shakespeare , Goethe und Maliers in
ihren Tiefen erfaßte , wird mehr für die Ver-
geistigung seines innerett Menschen tun , als
wenn er eine Bibliothek moderner Romane
und Schauspiele liest .

"
Diesen letzteren gilt es wohl auch, wenn er

hreibt : .. . , . ^
„Ich wünschte, es käme einmal ein General¬

streik der Schauspieler gegen die Ausführung
schlechter Stücke zustande .

"

Im übrigen meint er von den Schauspielern :
„Die Berufsschouspieler haben mich durch

ihre Leistungen oft erheitert und begeistert, die
freiwilligen Schauspieler des Lebens, obgleich
sie oft große Meister in der Kunst der Täu¬
schung sind und auch ein Beifall spendendes
Publikum finden — niemals, "
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die Vertriebsgesellschaft und das Ergebnis war , daß
die aus Zentrum und Sozialdemokraten bestehende
Mehrheit beschloß, der Gewinn der Vertriebsgesell¬
schaft dürfe höchstens 5 Prozent betragen . Dann er¬
örterte die Kommission die Frage des Höchstpreises
für den Verkauf. Der Reichsschatzsekretär erklärte
zu den Beschlüssen der Kommission , die bezüglich des
Höchstgewinns der Aktiengesellschaft von den libera¬
len Parteien entschieden bekämpft wurden , die
Reichsregierung könne jetzt noch nicht Stellung
nehmen, sondern wolle abwarten , welche Gestalt das
ganze Gesetz schließlich bekommen werde. _

Heer und Nolle.
Auskunstsstelle sür die Zivilversorgung

verabschiedeter Offiziere .
Als Leiter einer neuen Auskunftsstelle des

Kriegsministeriums , die für die Zivilversorgung
verabschiedeter Offiziere eingerichtet wird , ist ein
Major Weiß , bisher beim Bezirkskommando in
Aussicht genommen . Die Auskunftsstelle soll nicht
nur dazu dienen , den mit Zivilversorgungsschein
versehenen Offizieren die nötige Auskunft über
die Bewerbung um Stellen zu geben, sondern auch
die Behörden und alle interessierten Kreise der
Zivilbevölkerung sollen erwünschte Auskunft er¬
halten , so daß möglichst nach allen Seiten hin Füh¬
lung genommen wird , um die Unterbringung von
Offizieren in paffenden Aivilstellungen zu erleich¬
tern . _

Arbeiterbewegung.
* Oestringen , 27 . Febr . Seit Mitte Dezember

befinden sich die hiesigen Tabakarbeiter —
etwa 800 Arbeiter — in einer Lohnbewegung .
Sie haben den Fabrikanten Vorschläge unterbreitet ,
um eine bessere Lohnerhöhung zu erzielen . Da die
Fabrikanten die Erfüllung der Forderungen ab¬
lehnten , machten die Arbeiter einen neuen Vor¬
schlag dahingehend , eine Ausbesserung von 10 H
für den Arbeiter und den Arbeitstag eintreten zu
lassen. Auch diese Forderung wollen die Fabrikan¬
ten nicht bewilligen . Es ist deshalb damit zu rech¬
nen , daß die Tobakarbeiter in einen Streik ein¬
treten .

Berlin , 27 . Febr . Die Tarisverhandlungen zwischen
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern der Berliner
Herrenkonfektion sind endgültig gescheitert .
Wahrscheinlich wird es in der nächsten Woche zu
einem Lohnkampf kommen.

Mailand . 27. Febr . Die hiesigen Telegraphen¬
boten sind in den Ausstand getreten . Die Tele-
grvphenbeamten stehen seit 3 Wochen in der Ob¬
struktion .
Vertagung - er Tarifverhan- lungen für das

Baugewerbe.
Die Verhandlungen behufs Abschluß eines neuen

Tarifvertrages für das Baugewerbe sind vertagt wor¬
den. Sie sollen am 9 . März im Reichstags¬
gebäude unter Leitung der drei Unpar -
teiischen . Gewerbegerichtsrat Dr . Prenner ,
Magistratsrat von Schultz und Beigeordneter Rath -
Essen, wieder ausgenommen werden . Der Grund der
Vertagung , die in letzter Stunde erfolgte, liegt an
der als notwendig erkannten Ausarbeitung
eines neuen Vertragsmu st ers , das smvohl
von Arbeitnehmern wie von Arbeitgebern aufgestellt
werden soll. Rach den Vorschlägen der Unparteiischen
sollen neue Paragraphen in das Vertragsmuster ein-
gefügt werden ._

Sozialpolitische Rundschau.
Die Arbeitsnachweise .

Berlin . 27 . Febr . In der gestrigen Sitzung des
preußischen Abgeordnetenhauses, in der der Handels-
Etat erledigt wurde , erklärte der Handelsminister, der
paritätische Arbeitsnachweis dürfe nicht
dazu dienen, die Arbeiter in Organisationen hineinzu¬
zwängen, die Arbeitsnachweise sollten es als wichtigste
aller Aufgaben betrachten, dem ungesunden Zusam¬
menströmen der Arbeiter in den Großstädten ent-
gogenzutreten. Die unter kommunaler Leitung
stehenden gemeinnützigen Arbeitsnachweise erzielten
gute Resultate und würden von der Regierung unter¬
stützt, während der das formale Prinzip der Parität
festlegende deutsche Arbeitsnachweis -Verband vom
Deutschen Reich unterstützt wird.

Der Beherrscher der Luft , Graf Zeppelin ,
sendet seine Bilder mit freundlichen Widmungen ,
ebenso der Erforscher der Polargegend , Fritjof
Nansen .

Von den Schriftsteller -Gelehrten ist Wilhelm
Bölsche mit einem Goethespruch vertreten , der
Schillerenkel Alexander v. Gleichen - Ruß -
wurm mit nachdenklichen Bildungssprüchen , wie :

„Erziehung zum Geschmack ist Erziehung
zur Gesundheit .

"
Fritz Mau ihn er , der sich vom Feuilletonisten

zum Philosophen entwickelte , meint mit einer
Mahnung an das Publikum :
„Wer nur "der Dichter Autographen sammelt ,
Doch ihre Lieder und Gesänge nicht,
Sieht einen Strick , der von dem Kirchturm bammelt .
Und hört die Glockenklänge nicht."

» *

Von den namhaften Musikern sind Giacomo
Puecini , Richard Strauß , Leo Blech , Wil¬
helm Kienzl , Carl Gold mark , Engelbert
Humperdinck , dazu die Operettenkomponisten
usw. Bogumil Zepler , C . W. Ziehrer , Franz
Lehar , Julius Einödshofer mit Bild und
Handschrift vertreten , Kienzl mit einem Motiv
aus seiner jüngsten erfolgreichen Op« „Der Kuh¬
reigen "

, und unter den Sprüchen u . a . mit jenem :
„Die Musik , soll sie was taugen ,
Sei für 's Herz und nicht für 's Hirn ;
Für 's Gehör , nicht für die Augen,
Eine Geliebte , keine Dirn ' ! "

Und der alte Gold mark schreibt:
„Wenn Gluck vor seinem Textbuch betete :

Herr , laß mich vergessen, daß ich ein Musiker
bin , — so möchte man heut« umgekehrt beten :
Lieber Herrgott , laß mich nicht vergessen, daß
ich auch Musiker bin .

"

Sehr reichhaltig ist auch die Beteiligung der
Maler und Bildhauer . Mit hübschen Federzeich¬
nungen resp . Radierungen stellten sich ein :
M . Liebermann , Carl Saltzmann , Hans
Thomo , Hermann Bolz , der dem Zwecke des
Festes in dichterischer Weise gerecht wird ,
G . Schönleber und der französische Bildhauer
Bartholome mit Abbildungen ihrer Werke ,
Franz Stuck mit sein« Unterzeichneten Photo -

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkamm « 1 . Sitzung : Frei¬

tag, den 28 . Februar 1913 , vormittags 9 Uhr: 1 . Karl
Stapf , Hausburfche von hier , Maria Stapf ,
Arbeiterin von hier, wegen Vergehens nach § 173
St .-G .-B . 2 . Friedrich Wölbert , Agent von Ems ,
wegen Bettugs i . R . 3. Friedrich Müller , Metz¬
ger und Wirt von Mötzingen, wegen Körperver¬
letzung . 4 . Wilhelm Heinrich von Lien , Reit¬
knecht aus Ueterlande, wegen erschwerten Diebstahls
und Bettugs . 5 . Adolf Amann , Schlosser von
Durlach, wegen Ueberttetung des Z 366 Ziffer 10
St . -G .-B . und wegen groben Unfugs.

Tagesordnung der Strafkammer 2. Samstag ,
den 1 . März 1913 , vormittags S Uhr : 1 . Noth¬
acker , Otto Friedrich , Stadtreisender von Scharm ,
wegen Betrugs i . R . 2. Link , Jakob , Gold¬
arbeiter von Wietz , wegen Diebstahls . 3 . Härter ,
Karl Wilhelm , Goldarbeit « von Eisingen , wegen
Unterschlagung und Urkundenfälschung . 4 . Eß -
wein , Josef , Fässer von Leimweiler , wegen Dieb¬
stahls . 5 . Maier , Jakob , Zementeur von Zaisen -
hausen , wegen Diebstahls . 6. Pfalzgraf ,
Philipp , Händler von Frankental , dessen Ehefrau ,
Christine geb . Rau von Häglingen , wegen uner¬
laubter Ausspielung . 7. De mm er , Heinrich,
Schausteller von Wollmesheim , wegen unerlaubter
Ausspielung .

Philadelphia : 4 . März „Prinz Adalbert, 28.
März „Graf Waldersee "

. Nach Baltimore :
6 . März „Norman Monarch"

, 11 . März „Bosnia ",
22, März „Jnkula "

. Nach Neu - Orleans : 8.
März „Ikbal "

. Nach Saoannah , Ga . : 6. März
„Norman Monarch"

. Nach Portland : 7. März
„ Pisa "

. Nach Westindien : S. März „Sachsen¬
wald", 6 . März «Schwarzwald"

. Nach Mexiko
und Cuba : 14. März „Fürst Bismarck"

. Nach
Ostosien : 7 . März „Alesia"

, 10. März „Sicilia " ,
21 . März „Segooia "

, 23 . März „Brasilia " , 29. März
.^Sambia "

. Rach Wladiwostok und Nico -
lajessk : 31 . März „Iungshoved."

Mitgeteilt durch Jos . Wilh. Roth , Leopoldstr. 4,
und Friedr . Morlock , Karl-Friedrichstraße 26,

Konkurse .
Villingen : Adolf Neu gart , Landwirt in

Herzogenweiler . Konkursverwalter : Rechtsagent
Grüsier , Villingen . Anmeldefrist 18 März , Prü¬
fungstermin 26 . März 1913.

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden , Bretten,

Bruchsal , Durlach, Eppingen , Ettlingen, Rastatt.
Samstag , den 1 . März 1912.

HerrenwieS . Schichtholz-Versteigerung vorm. 11 Uhr
im Gasthaus zUm „Auerhahn " . Malsch . Holz-Ver -
steigenmg . Zusammenk . vorm 9 Uhr beim Rathaus .

24.75

24.50
24.50

Handel. Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt .

K«r - blatt der Mannheimer Prodnktendörie
vom 27 . Februar.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kg bahnfrei .

Weizen, Pfälzer, neu . 21 .25 bis 21 .50
» norddeutscher . . . —.—
„ russ- Azima . . 24.—
„ Ulka . —.-
„ Krim Azima . . —.—
,, Taganrog . . . —
„ Saxonska . . . . . . . . . 24.25
„ rumänischer . 24.—
„ am. Wmter . . —
„ ManitobaII . 24.25
„ Kansas II . 24.25
„ La Plata neu . 23.75

Kernen . . 21 .25
Roggen , Pfälzer, nm . 18.—

» russischer . . —
„ norddeutscher . . —.—

Gerste , hiesige . . 18 .25
„ Pfälzer . . . . 18.50

Futtergerste . 16 .50
Hafer, badischer, neuer . . 16.—

„ norddeutscher . 20 —
„ russischer . . . . . . 19 —
„ La Plata neu . . . . . . . k. j 17.75
„ American Clipped . 18.50

Mais , Donau

18 .75
19.25

18 —̂
21 .25
20.75
18 .25

„ La Plata , gelb . . . ) . . . . 16 .— „ 16.25
Kohlreps , deutscher . « - --
Wicken , Königsberg « . - . . . . . . 22.50 „ 23.20
Italiener Rotklee . . . . . 165.— 175.-
Franz. Rotklee . „ 195.—
Klccsamen, Luzerne ital. . . . 120.— r, 130.—

„ Provenc. . . . . „ 155 .—
» Esparsette . . . . . . 35 — „ 40.-

00 0 12 8 4
^ " ( 33.25 32.25 30.25 28.75 27.75 23 .25

Roggenmehl Nr . 0 26.50 Stt. l 24.—.
Tendenz : Getreide unverändert.
Mannheim , 27 . Febr. Plata -Leinsaat Mk. 31.50 bis

Mk. 32.— disoonibel mit Sack waggonfrei Mannheim.
Futterartikel -Notieruugen vom 27. Februar.

Kleeheu M . 8 .50. Wiesenheu M . 7.50, Maschinen¬
stroh M. 3.60 , Weizen-Kleie M. 10.—, getrocknete
Treber M . 14.25. Alles oer 100 Kilo.

Schiffahrt .
Hamburg -Amerika -Linie.

Hamburg, 26 . Febr . Die nächsten Abfahrten von
Post - und Passamerdampfern finden statt : Nach
Neuyork : 1 . März „President Lincoln"

, 6. März
„Kaiserin Auguste Victoria "

, 15 . März „Patricia ",
21 . März „President Grant "

, 27 . März „Pretoria ",
29 . März „Amerika"

, 3 . April „Pennsylvania "
, 16.

April : „President Lincoln"
. Nach Boston (Mafl .) :

11 . März „Bosnia "
, 22 . März „Jnkula "

. Nach

Vom Weller.
Wetterbericht de» Zentralbureaus für Meteoro¬

logie «nd Hydrographie vom 27 . Febr . 1313 .
Die Luftdruckverteilung hat sich feit gestern erheb¬

lich verändert . Der hohe Druck, der bisher Mittel¬
europa bedeckte , hat sich ganz auf den Südosten zu¬
rückgezogen und über Nord- und Ostsee hat sich ein
Depressionsgebiet ausgebreitet, das mit einem Mini¬
mum über Nordrußland in Verbindung steht und
das verschiedene flache Minima enthält . Im Westen
Deutschlands ist deshalb trübes und stellenweise reg¬
nerisches Tauwetter eingetreten, während es am
Morgen im Osten noch heiter und kalt war . Meist
trübes und verhältnismäßig mildes Wetter mit
Niederschlägen ist zu erwarten .
Witterungsbeobachtuugen d. Meteorolig . Station Karlsruhe .

24.
'
—

21.50
Orts - Zeit Barom.

HUB
Therm .

in 6
Mol .

Feucht .
Feucht .
inProz .

Wiud Himmel

SS. Febr. Nachts s Uhr 74S,4 1,8 3.6 67 SM woM.
S7. „ Mor«. 7 „ 746.3 2.1 3.8 71 SO bedeckt

* S7. „ Mittags 2 „ 745.0 8.0 5.6 6V SW
Höchste Temperatur am SS. Febr. 2,2, niedrigstein der darauffolgenden

Nacht V,Y. Niederschlagsmenge am 2" . Febr. früh 0,0 will ,
Wasserstand des Rheins am 27 . Febr . sriih .

Schnfterinsel es , gestiegen I , Kehl 179, Stillstand, Maxau 32S,
gefallen l , Mannheim Sa«, gefallen 4 cm.

Wetterbericht der Deutschen Seervarke
vom 27 . Februar ISIS , s Uhr vormittags .

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borlum . 754 » SW 2 bedeckt
Hamburg . . . .
Swinemnnde . . .

7S5 -i- 3 SW 2 Regen
755 - 2 S 2 heiter

Memel . . . . . 752 -i- I SW 3 haibbedeckt
Hannover . . . . 756 -i- s SW 2 bedeckt
Berlin . 756 - 2 S I halbbedeckt
Dresden . 758 - 1 SSO 2 heiter
Breslau . 756 0 SSW 2 dunstig
Metz .
Franksurt (M .) . .
Karlsruhe <B .) . .

757
?S7
758

4- 20
4- s

S 2
Stille
SO 2

Regen
Nebel
bedeckt

München . 761 - 4 S I halbbedeckt
Scilly . . . . . .
Aberdeen .

758
754

- 8
)- 7

« NW 3
N 3

wollig
bckniü

Jled 'Aix . . . .
Paris .

755
756

- 7
j- 5

OO 2
SSO 2

dunstig
bedeckt

Blijstngen . . . . 755 - 4 S 2 Regen
Helder .
Thorshavn . . . .

754 - 3 S 1 bedeckt
762 1 NNW 2 Molkig

S imsijord . . . . 767 - 4 NO 8 Schneefall
Christiansmid . . . 754 o Stille bedeckt
Stagen . 750 4- 4 W 2 Nebel
Kopenhagen . . . . 753 4- 2 WSW 1
Stockholm . . . . 752 0 ONO 2 bedeckt
Haparanda . . . .
Archangelsk . . . .

747 - 19 NW 2 halbbedeckt
746 - 14 OSO 7 Schneesall

Petersburg . . . . 744 - 1 W 3 heiter
Riga . . . . . . 751 4- 2 WSW 1 bedeckt
Warschau . . . . 756 0 SW 1 heiter
Wien . 761 - 5 Sülle wolkenlos
Rom . 762 4- 6 NO 3 bedeckt
Florenz . 763 4- S O 1
Cagliari . 759 4- 8 SO 3 wolkig
Brindisi .
Trieft . 763 4- 3 Stille bedeckt
Lugano . 763 4- l SW 1
Nizza .
Biarritz . 756 4- w SW 3 heiter
Säntis . . . . . 558 - 9 WSW 4 wolkenlos
Zugspitze . 522 - 12 W 1 wollig

graphie . Hubert o. Herkomer , Franz von
Defregger , Eugen Spiro schließen sich an .
Der Altmeister E. v. Gebhardt kommt mit be¬
währten Lebenssprüchen. Wilhelm Steinhau¬
fen , der nachdenkliche, meint :

„Ein sehr abgebrauchter Satz ist : .Kunst
kommt von können .

' Aber sollte nicht auch
wahr sein : Kunst kommt von kennen und er¬
kennen , ja von erkunden und künden ? "

Unser Karlsruher Hans v . Volkmann ober
meint :

„Das Theatralische und das Akademische
sind Begriffe geworden , die einen Tadel in sich
schließen . Für den bildenden wie für den dar¬
stellenden Künstler das beste Gegenmittel :
Stets erneutes Studium der Natur ."

Bon der Welt der Bühne ist mit Bild und Name
vertreten : zunächst der alte Baumeister vom
Wiener Burgtheater , Albert Bassermann , Rosa
Bahr - Mildenburg , Conrad Dreher usw.
Bar na y , Claar , Grube haben Verse geschickt .

Und nun zu den Dichtern und Schriftstellern .
Sie haben in schi « unübersehbarer Zahl ihre Bil¬
der und Sprüche eingesandt , und Ernst und Scherz
halten sich die Wage. Da sagt Hansjakob , der
Pfarrherr und Dichter, das Sprüchlein :

„Wir Menschen sind alle Schauspieler . Wir
treten in der Jugendzeit im „Lustspiel", im
Mittelalter im „Drama " und im Greisenalter
in der „Tragödie " unseres Lebens auf ."

Julius Stettenheim aber , d « einstmals als
Kriegsberichterstatter Wippchen sich Ruhm und
Namen schuf, bemerkt sehr richtig :

„Wenn eine Uraufführung beginnt , so sagt
man : sie geht an . Dasselbe pflegt man auch
zu sagen, wenn sie endet ."

Karl Ettlinger , bekannt als „Karlchen " ,
weiß in wundervoll boshafter Weise Regeln für
Theaterbesucher in klangfrohe Berse zu bringen .

Der Romanschriftsteller Paul Oscar Höcker ,
der Bruder des Karlsruher Hofschauspielers Hugo
Höcker, bringt das Mahnwort :

„Erziehung ist Selbstzucht und Beispiel ; und
sonst nichts als Liebe."

Max Bernstein ermißt den Wert des Lebens :
„Die Welt bestünde nimmer fort ,
Wenn dies in ihr nicht bliebe :
Ein Kindeslächeln, ein Manneswort
Und eines Weibes Liebe.

"
Freilich meint Emanuel v. Bo dm an :

„Das Leben vieler Menschen ist bloß eine
schlechte Gewohnheit .

"
Aber er dichtet dann auf einem anderen Spruch -

zettel :
„Ein Herz, das liebt, ist rein ,
Mag es auch trüb gewesen sein.
Kein Bächlein rinnt so schwarz, so klein :
Es glänzt im Sonnenschein ."

Den schönen Frauen scheint sich der Lustspiel¬
dichter Gustav Kadelburg besonders empfehlen
zu wollen . Er schreibt als fescher Sechziger auf
sein Porträt :

„Der umstehet « hübsche, junge Mann ist
der berühmte Dichter Gustav Kadelburg ."

Alle bösen Gedanken schlägt freilich d« Lyriker
Gustav Falke nieder , wenn er singt :

„Ob wir tanzen oder beten,
Immer fromm sind wir Poeten ."

Heinrich Bierordt , uns« badischer Balladen -
uiä Spruchdichter, betont an ein« Stelle sein«
Einsendungen begütigend:

„Der Kenner führt scharfe Kritik im Schilde ,
Doch der Könner der Kunst ist immer milde ."
Von seiner Gaienhofen« Billa schreibt Hermann

Hesse :
„Es ist kein Wissen
Noch Können so gut.
Als daß man alles Schwere
Alleine tut .

"
Und Clara Diebig führt als der Weisheit

Schluß für jeden Künstler an :
„Liege nur recht fest an der Brust der Natur ,

so bekommst Du andre Augen — sie werden
Heller !"

Hier müssen wir Halt machen mit der Aufzäh¬
lung all der Dichtergoben zum „Fledermaus -Fest".
Der zur Verfügung stehende Raum ist längst über¬
schritten und es darf uns keiner böse sein, wenn
wir seinen Namen nicht mit ausführen konnten .
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Der Lalkaukrieg.

Die Kriegslage.
(Eigener Drahtbericht .)

Lonftanttnopel , 27 . Febr . Ein amtlicher Kriegs -
bericht besagt , daß gestern bei Bulair und Tscha -
raldscha keine Aenderung in der militäri¬
schen Lage eingetreten sei. Der Feind hat Adria¬
nopel schwach beschossen. Der Artilleriekamp
dauert auf allen Fronten , insbesondere auf der Ost¬
front fort .

Konstantlnopel , 27 . Febr . (Eigen . Drahtbericht . !
Nach einem Telegramm des österreichischen Kon¬
suls in Adrianopel von gestern abend sind sämt¬
liche dortigen Deutschen wohlauf .

Der rumänisch -bulgarische Konflikt.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 27 . Febr . Die Erledigung der rumänisch -
bulgarischen Spannung ist nicht weiter fort¬
geschritten , Me Mächte bemühen sich, auch von
der rumänischen Regierung das Zugeständnis zu er -
langen , daß ein Schiedsspruch die Differenzen
entscheiden solle, falls die Vermittlung ergeb -
nilos verlaufen würde . Die Entscheidung darüber ,
ob die Abgabe der rumänisch - bulgarischen Frage an
die Petersburger Botschaft sich empfiehlt ,
dürfte den einzelnen Regierungen Vorbehalten bleiben .

Sofia , 27 . Febr . Der rumänische Gesandte ist
heute früh zur mündlichen Berichtigung
nach Bukarest abgereist .

Wien , 27 . Febr . Der volkswirtschafüiche Aus¬
schuß hat eine Erklärung angenommen , in der die
Befriedigung darüber ausgesprochen wird , daß der
Ministerpräsident Graf Stürgkh in der letzten Be¬
sprechung der deutsch - böhmischen Abgeord¬
neten , soweit die gegenwärtigen Verhältnisse es
gestatten , beruhigende Mitteilungen über
die auswärtige Lage machte , die auch in wirtschaft¬
lichen Kreisen mit großer Genugtuung ausgenommen
wurden . Der Ausschuß bedauert , daß diese Erklä¬
rung durch eine hochoffiziöse Kundgebung außer -
ordentlich abgeschwächt worden sei , durch die nur eine
neue Beunruhigung in der Oesfentlichkeit wachgerufen
wurde .

s. Sofia . 27 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Danesf
wird Sofia verlassen , obgleich die Parlaments¬
tagungen morgen beginnen . Das Ziel der Reise
ist unbekannt . Wahrscheinlich sollen die Ver¬
handlungen mit der Türkei wieder
ausgenommen werden . Die Reise ruft
mannigfaltige Vermutungen hervor . General
Paprika ff ist nach einer langen Audienz beim
König nach Mazedonien abgereist , um die Lage
der bulgarischen Bevölkerung in - den von serbischem
und griechischem Militär besetzten Gebieten kennen
zu lernen .

(Siehe auch Seite 1.)

Letzte Nachrichten.
Der Besuch des Prinzregenten von Bayern

in Berlin und Dresden.
München , 27 . Febr . Prinzregent Ludwig

mit Gemahlin treffen am Donnerstag , den 6.
März , nachmittags , in Berlin ein . Dort findet der
offizielle Empfang durch das Kaiserpaar statt . Die
Abreise des Regenten von Berlin nach Dresden
erfolgt Samstag nachmittag .

Oberbürgermeister Schusterus s .
Eharlottenburg , 27 . Febr . Oberbürger¬

meister Schusterus ist an den Folgen des
erlittenen Schlaganfalles heute früh gestorben .
Geboren ( 856, stand er seit 1899 an der Spitze des
Charlottenburger Gemeinwesens . Der Verstorbene
war Mitglied des preußischen Herrenhauses .

Errichtung des Kolonialgerichtshoses.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 27 . Febr . Der neue Entwurf eines Ge¬
setzes über die Errichtung eines Kolonialgerichts¬
hofes ist soeben dem Bundesrat zugegangen .

Die Krankheit Jathos .
(Eigener Drahtbericht .)

Köln , 27. Febr . Bei Pfarrer Jath o hat sich am
Mittwoch abend ein schwerer Anfall von
Herzschwäche eingestellt , von dem er sich jedoch
wieder erholt hat . Sein Zustand ist nach wie vor
sehr ernst .

Die Regierungskrise in Ungarn.
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest , 27 . Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht
morgen die Ernennung des Staatssekretärs Bela
Iankovich zum Minister für Kultus und Unter¬
richt an Stelle des zurückgetretenen Grasen Zichy .

Vas Artest im Autobanditen -Pro ^ h.
Paris , 27 . Febr . In dem Prozeß gegen die ,Automobilbanditen wurde heute morgen 8 Uhr

20 Min . nach 13stündiger Beratung der Ge¬
schworenen das Urteil verkündigt . Die Ange¬
klagten Dieudonne , Callemin , Soudey und Mo¬
nier wurden zum Tode , Carouy und Medge
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Ein
Angeklagter erhielt zehn Jahre Zuchthaus , ein
anderer sechs , zwei andere fünf Jahre Gefäng¬
nis , zwei weitere je vier Jahre , zwei achtzehn
Monate und einer ein Jahr Gefängnis . Nach
Verkündigung des Urteils wurden die Ver¬
brecher abgeführt . Ein Verteidiger bat die Ge¬
schworenen , ein Begnadigungsgesuch ( !) für
seinen Klienten zu unterstützen.

Paris , 27 . Febr . Der Automobilbanbit Carouy ,
der zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt
wurde , hat Selbstmord begangen .

England fleht deutsche Luftschiff-
Gespenster .

Köln, 26 . Febr . Ein längeres Berliner Tele¬
gramm der „Köln . Ztg .

" widerlegt die englischen
Pressemeldungen über die nächtlichen Fahrten
deutscher Luftschiffe nach England
und führt aus : Die Verteilung sämtlicher deutscher
Luftschiffe ist in der breitesten OLffentlichkeit be -

Karlsricher Tagblatt, Freitag , den 28 . Februar 1913.
Kennt . Die Fahrten werden von der Presse ver¬
merkt . Unmöglich kann ein Luftschiff nach Eng¬
land fahren und zurückkehren , ohne daß irgend
ein Mensch das riesige Fahrzeug sieht , zumal es
über die dichtbevölkertsten Teile Europas fahren
müßte . Selbst im Winter reicht zu einer solchen
Fahrt die Nachtzeit nicht aus . Selbst das schnellste
Luftschiff „ L . 1 " brauchte 12 Stunden zu der Fahrt
von Friedrichshasen zur Nordseeküste . Wollte ein
Luftschiff zu nächtlicher Stunde England einen
heimlichen Besuch machen , so würde es sich doch,
wie auf der Hand liegt , sehr hüten , irgendwelche
Lichter zu zeigen . Bedauerlich ist, daß in England
nicht von sachverständiger Seite oder von einer
Regierungsstelle aus , die die Tatsachen kennen ,
versucht wird , dieser üblen Massensuggestion den
Garaus zu machen .

Die Revolution in Mexiko.
Mexiko , 27 . Febr . Der Finanzminister wird

wahrscheinlich heute vom Kongreß die Ermächti¬
gung zu einer Anleihe von 200 Millionen Pese¬
tas fordern , von denen ein Teil zur Zahlung
der Entschädigungen verwendet werden soll .

Der Rebellenführer General Orozeo hat sich
in einem Telegramm für den Präsidenten
Huerta erklärt . Ferner hat der Kongreß des
Staates Sonora beschlossen , Huerta anzuerken¬
nen . Eusemio Zapata , ein Bruder Emilio
Zapatvs , hat sich zum Gouverneur des Staates
Mo re los ausrufen lassen , weshalb wettere
Truppen nach dem Süden gesandt wurden .

Der „American " erklärt , das zehntägige Gefecht
in der Stadt Mexiko sei ein abgekartetes
Spiel zwischen Huerta und Diaz gewesen ,
das bezweckte , die Truppen , die als Maderos An¬
hänger bekannt waren , zu opfern , während Huerta
seine eigenen Leute in ungefährdete Positionen
placiert habe . 3217 Tote und 1140V Verletzte
seien das Resultat gewesen .

Große Unterschlagungen .
Berlin , 27 . Febr . Nach Veruntreuung von mehr

als 300 000 ist der Direktor Paul Richard
Lindner flüchtig gegangen . Lindner war zuletzt
Generaldirektor der früheren Landverwertungs -
Gesellschaft und jetzigen Land - und Industriebank
in Berlin .

Breslau , 27. Febr . Der Postassistent Otto
Thomas ist nach Unterschlagung von 60000
in Begleitung der Kontoristin Käthe Werner und
des Handlungsgehilfen Georg Büttner flüchtig ge¬
gangen . Auf die Ergreifung des Thomas sind 1000
Mark ausgesetzt .

Der Briesmarken-Diebesbande auf der
Spur .

(Eigener Drahtbericht .)
Mülhausen , 27 . Febr . In der letzten Zeit sind ,

wie gemeldet , in Mülhausen und der nächsten Um¬
gebung mehrere Einbruchsdiebstähle vorgekommen ,
so u . a . in der Steuerkasse und im Postamt zu
Dörnach , an welch letzterem Ort allein für über
100 000 „st Briefmarken gestohlen wur¬
den . Man hat nun einen Italiener namens
Rogalli verhaftet , der bei der Kriminalpolizei
wegen seines zweifelhaften Benehmens von seinen
Hausleuten angezeigt worden war . Rogalli hat
seit mehreren Monaten nichts mehr gearbeitet und
ist auch dadurch ausgefallen , daß er zu jeder Tag -
und Nachtzeit in dem von ihm mitbewohnten
Hause ein - und ausging . Bei der Haussuchung
wurden außer Briefmarken auch ander « Objekte
aufgefunden , die unzweifelhaft darauf Hinweisen ,
daß er einer der Täter ist , die den Einbruch in
der Steuerkasse und im Postamt zu Dörnach ver¬
übt haben . Außerdem wurden gestern noch zwei
Italiener verhaftet , und man hofft , bald die
ganze Bande hinter Schloß und Riegel zu bringen .

f. Köln , 27 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die „Köln .
Ztg .

" dementiert die BlättermeLung , daß der Kaiser
an dem Romonofs - Jubiläum teilnehmen
werde . An Berliner unterrichteten Stellen ist hiervon
nichts bekannt .

f. Köln , 27 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Direk¬
tor des Deutschen Theaters , Alfred Bernau , ist
zum Intendanten des Mannheimer Hof .
theaters ernannt worden .

Berlin , 27 . Febr . Der Raubmörder Trenkler
ist in der vergangenen Nacht im Untersuchungs¬
gefängnis zu Moabit gestorben .

Paris . 27 . Febr . Das Schwurgericht in Dijon
verurteilte den Pfarrer Moncel , der einem seiner
Beichtkinder Wertpapiere im Bettage von AlOVO
Franken entwendet hatte , um Börsenverluste zu
decken , zu einem Jahr Gefängnis .

Paris , 27. Febr . In Oran entstand unter der
Bevölkerung infolge eines Erdbebens eine Panik .
Mehrere Gebäude wurden durch das Beben erheblich
beschädigt .

London . 27 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Das
Militärlustschiss „Beta " erlitt bei seiner Landung

in Adlershot einen Unfall . Es geriet in die
Telephondrähte und stieß dann beim Borwärts -
tteiben so heftig auf den Erdboden , daß die Gondel
ernstlich beschädigt wurde .

Aus Laden.
(Nachttag .)

Karlsruhe , 27 . Febr . In Gegenwart der Groß¬
herzogin Luise fanden in den verschiedenen
Lehrerinne n-A usbildungsan st alten des
Badischen Frauenoereins die , Prüfungen
statt . Der ersten Prüfung für die Handarbeitslehre¬
rinnen unterzogen sich 61 beim Frauenverein vor¬
gebildete Kandidatinnen , der zweiten Prüfung für
Handarbeitslehrerinnen 14, die im Oberseminar der
Frauenarbeitsschule ihre Borbildung erhallen hatten .
Mit diesen beiden Prüfungen waren Ausstellungen
der von den Kandidatinnen gefertigten Arbeiten und
Zeichnungen verbunden . Die Prüfung von Haus¬
haltungslehrerinnen wurde von 23 Schülerinnen ab¬
gelegt . Die Prüflinge wurden vor ihrer Entlassung
in die Heimat von der Großherzogin Luise im Schloß
empfangen .

Oberbürgermeister Dr. Minierer vnd sein
Verhältnis zur Presse .

Freiburg i. Br ., 26. Febr . Zu dem bevorstehen¬
den Rücktritt des Oberbürgermeisters Dr . Min¬
ierer bringt die „ Freib . Ztg ." heute einen längeren
Artikel , der sich mit den verschiedenen , der eigenen
Initiative Dr . Mnterers entsprungenen größeren
Unternehmungen der Stadt Freiburg beschäftigt .
Im Anschluß hieran schreibt das genannte Blatt :
„Mit besonderer Freude und dankbarer Genug¬
tuung gedenken wir heute auch der vorzüglichen
Beziehungen des Herrn Oberbürgermeisters zur
Presse . Als ein Mann , der hohen Zielen zusttebt
und klaren Auges in die Zukunft schaut , hat er
auch stets Verständnis für die Aufgaben der Presse
gezeigt . Eine Beeinflussung der Presse und damit
der öffentlichen Meinung im Sinne städt . Unter -
nehmungen hat Oberbürgermeister Dr . Winterer
nie versucht : er hat aber die Vertreter der Presse
zu allen städtischen Vevanstaltungen bedeutenderer
Art eingeladen und sich dabei stets als vornehmer
und aufmerksamer Gastgeber erwiesen ."

Wettersturz .
(Eigener Drahtbericht .)

de . Villingen , 27 . Febr . Auf dem ganzen Schwarz -
wald ist heute vormittag plötzlich ein großer
Wettersturz eingetreten . Während noch gestern
nachts 12 Grad Kälte , untertags bis 14 Grad Wärme
herrschte , setzte heute vormittag bei 3 Grad Kälte auf
den Höhen Schneetreiben ein , das mit kurzen
Unterbrechungen anhielt und sich in den Nachmittags¬
stunden nöch verstärkte . In den Abendstunden ging
in den Tälern Regen nieder .

Konferenz russischer Skudeulen in
Karlsruhe.

(Eigener Bericht .)
Karlsruhe, 27. Febr. Während der heutigen

Sitzungen wird der Bericht der Sektton für kul¬
turelle Fragen beraten . Vom kulturellen Infor¬
mationsbureau soll u . a . eine Zeitschrift in russischer
Sprache und unter dem Titel „Studentenblatt "

herausgegeben werden , das der freien Aussprache
akademischer Fragen dienen wird . In einem
Archiv werden alle Materialien , die die russische
Studentenschaft betreffen , gesammelt .

Der Ausschuß flir akademisch « Fragen schlägt die
Herausgabe einer Broschüre vor , durch die man die
deutsche Gesellschaft über die Lage der russischen
Studenten orientieren will . Fm besonderen sollen
die Gründe für den starken Zustrom russischer
Studierender an die deutschen Hochschulen aus¬
führlich dargekegt werden . Danken soll eine weit¬
gehende Aufklärung durch die Presse erfolgen .
Ueber alle Arbeiten und Resolutionen werden die
Rektorate der Hochschule informiert werden .

Das Berliner Zentralbureau wird auf
Anfrage Auskunft über die Aufnahme - und Lebens¬
bedingungen russischer Studenten an deutschen Hoch¬
schulen erteilen , desgleichen über die praktische Tätig¬
kett der Mediziner . Es wird beschlossen, mit den
deutschen Studentenkorporationen und
anderen Organisationen in Verbindung zu treten ,
auf deren Unterstützung die russischen Studenten bei
der Verbesserung ihrer Lage rechnen können . Nach
Möglichkeit sollen Vorlesungen und Referate zur
Ausländersrage gehalten werden , um die Allgemein¬
heit über diesen Gegenstand zu unterrichten . In ein¬
zelnen Städten sollen russische Medizinervereine
gegründet werden , die mit deutschen Mediziner -
organisationen in Verbindung treten sollen .

Afrika -Durchquerung .
Oberleutnant Paul Graetz berichtete gestern im

Anschluß an seinen im vorigen Jahr gehaltenen Vor¬
trag über die Vollendung der Durchquerung Afrikas
im Motorboot , dann über den Nachweis des Kongo¬
quellflusses und eine Erkundungsfahrt durch unsere
neue Kolonie Neukamerun . Nachdem er kurz noch-
nials seine erste Reise skizziert hatte , wurde der Zu¬
hörer mit dem zweiten Teil der beschwerlichen Reise
bekannt gemacht , die eine große , wissenschaftliche,
allerdings nicht unbestrittene Entdeckung herbeiführte .
Graetz behauptet , daß der Chambesi der Kongoquell¬
fluß sei . Bisher hatte man keinen Anhaltspunkt
für diese Annahme . Die Belege will Graetz in einem
Buch erbringen . Mit dem Motorboot „Hygiame "

,
das oft unter größten Mühen über Land befördert
werden mußte , durchfuhr Graetz landschaftlich höchst
reizvolle Gegenden , die man im Bilde bewundern
konnte . Höchst interessant war , was der Forscher
Mer unser Neu -Kamerun zu sagen wußte . Danach
suchen die Franzosen die Bewohner der Kolonie , die
Ssanga , systematisch fortzulocken , um durch Ent¬
völkerung diese neueste deutsche Erwerbung wertlos
zu machen . Sie scheuen davor nicht zurück, die Deut¬
schen als Barbaren , Tyrannen usw . hinzustellen .
Das sei auch der Grund gewesen , warum die Fran¬
zosen sich so hartnäckig gegen die Abtretung von
Ouesso, eines einflußreichen Ortes , sträuben . Die
belgische Kolonistenorbeit wird von dem Redner
öfters als vorbildlich gelobt . Sehr sehenswerte Licht¬
bilder machten das Gehörte recht anschaulich . Zum
Schluß trat Graetz für die Verwirklichung seiner
Idee , das bisher gänzlich unerforschte Reu -Guinea
im Luftschiff zu überfliegen und zu erforschen , warm
ein . Diese Erforschung soll durch eine deutsch- eng¬
lische Expeditton vor sich gehen , deren Mittel Graetz
durch Vorträge aufbringen will . Die Darlegungen
fanden großes Interesse .

Lrieskaslen.
100. Karlsruhe . Politische Vereine dürfen

keine Mitglieder unter 18 Jahren aufnehmen ; wie¬
weit 16jährige junge Leute in andere Vereine
ausgenommen werden können und welche Beiträge
sie bezahlen müssen , hängt von den Vereins¬
satzungen ab ; je nachdem können aber auch die
Schulgesetze und Schulordnungen hier eingreifen
(durch Verbote an Schüler ) . Ob ein Turn - oder
Gesangverein als politischer Verein anzusehen
ist, also auch , ob er junge Leute von 16 Jahren als
Mitglieder aufnehmen darf , wird von den Umständen
abhängen , die Beittagsleistung von der Bereins -
satzung .
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ttrttklTpeisen deseitekmsnguz

ttokeniotte llster flocken

in lÄkelen .mtt 6kc 5 cknitteiiiT

„Lrlllle öl! mich «ItlSreli Mille —
es war beim Dollarprmzessiimen -Walzer — über¬
kam mich cm Hustenanfall ; wir mußten aussetzen
und der günstige Augenblick war verpaßt . Wer
weiß , wann er nun sprechen wird !" — „Das

— konimt davon ! Du weißt , daß du erkältet bist,
und doch hast du deine Sodener nicht mitgenommen .
Wie oft muß ich dir sagen , daß man eine Sodener

M Pastille wenigstens auf dem Weg zur Gesellschaft
U im Munde zergehen lassen soll, und auch in der

Unterhaltung kann man eine Sodener unauffällig
lutschen. Das erhält die Kehle geschmeidig und
ist ein ausgezeichneter Schick gegen Erkältungen .
Aber man muß Fays echte Sodener fordern ,
weil sie aus den zum Kurgebrauch benutzten Ge-
meindehcilquellen gewonnen sind. — Die Schachtel
kostet 85 Pfennig -
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L ' '

Z' ^ .
8ZZE

-

« 8 « r- -A. L. <v §2 4-̂ 2 . «
« » T ^ -ff Ä
2 . 88 - 3 §
H -Z -̂ s 8 »

K ZZ ?'
« L 3 s Z - Z'

- Z 2 DL

« >3
8 ' ^
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